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P R O T O K O L L  über die 04. Sitzung des Ortschaftsrates Henningen der Amtspe-

riode 2019/2024 am Donnerstag, dem 16.01.2020 um 19:30 Uhr im 

Dorfgemeinschaftshaus Henningen, Henningen 29a, 29410 

Hansestadt Salzwedel 

 

Anwesenheit: 

 

Ortsbürgermeister/in 

Herr Andy Walter  

Mitglieder 

Herr Gordon Buchholz  

Frau Annette Nix  

Herr Günther Peters  

Herr Heiko Satter  

Verwaltung 

Frau Dörte Ahrends  

 

 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr 

Ende der Sitzung:  20:18 Uhr 

 

 

 

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der  

zahlenmäßigen Anwesenheit der Ortschaftsräte und damit der Beschlussfähigkeit 

  

 Der Ortsbürgermeister Herr Walter eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und 

stellt die ordnungsgemäße Ladung, die zahlenmäßige Anwesenheit und damit die Be-

schlussfähigkeit fest. 

 

  

  

zu 2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 

  

 Es gibt keine Änderungsanträge. Der Ortschaftsrat bestätigt einstimmig folgende Tages-

ordnung:  

 

1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der  

zahlenmäßigen Anwesenheit der Ortschaftsräte und damit der Beschlussfähigkeit 

  

 2.  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 

  

 3.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.10.2019 

  

 4.  Einwohnerfragestunde 

  

 5.  Informationen des Ortsbürgermeisters 

  

 6.  Sanierung der Ortsdurchfahrt Henningen (L6) 
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 7.  Anfragen und Anregungen 

  
 

  

  

  

zu 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.10.2019 

  

 Die Niederschrift der Sitzung vom 30.10.2019 wird mit 5 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

  

  

zu 4 Einwohnerfragestunde 

  

 Es gibt keine Anfragen. 

 

  

  

zu 5 Informationen des Ortsbürgermeisters 

  

 Herr Walter informiert, dass die Pflege der historischen Baumallee zwischen Henningen 

und Groß Grabenstedt mit Herrn Geratz besprochen ist und sich vor Ort angeschaut wird. 

Die Ersatzbepflanzung am Feuerwehrhaus ist genehmigt worden und wird im Frühjahr 

dann durchgeführt.  

Zur neuen Verkehrsregelung von Langenapel kommend durch Henningen, sagt Herr Wal-

ter, dass die Kreuzung aus Osterwohle kommend nicht einsehbar ist.  

Frau Hartwich sagt, dass das geprüft werden muss ob und von wo keine Einsicht gegeben 

ist und auch wer der Baulastträger ist. 

 

  

  

zu 6 Sanierung der Ortsdurchfahrt Henningen (L6) 

  

 Von der Gemeinde Henningen ist der Zustand der L6 mit ihren Nebenanlagen sowie den 

Ver- und Entsorgungsleitungen seit mehreren Jahren ( 2009 )bemängelt worden. 

Es handelt sich hier um eine Gemeinschaftsmaßnahme des VKWA, des Altmarkkreises 

Salzwedel, der Landesstraßenbaubehörde, sowie der Hansestadt Salzwedel. 

Aus Gründen der Notwendigkeit der Sanierung des Streckenabschnittes wurden finanziel-

le Mittel im Haushalt in Höhe von 620.000.- EUR für Stadt + LSBB eingeplant. 

Der Kostenanteil der Stadt liegt bei ca. 210.800,- EUR, davon die Gehwegerschließungs-

kosten ca.120.000,- mit einem Erschließungsbeitrag für die Anlieger von ca.108.000,- und 

für den  Ausbau der Regenentwässerung/Beleuchtung ein Kostenanteil von ca. 90.800.-

EUR, mit einem Anliegerbeitrag von ca.54.400,- EUR.(es handelt sich hierbei um Grob-

kostenschätzungen). 

 

Die Leitung des VKWA in der Straße ist in einem desolaten Zustand. Eine Sanierung der 

Ver- und Entsorgungsleitung ist unumgänglich. Nach Rücksprache mit dem VKWA lie-

gen die Planungen für das Leitungssystem vor.  

 

Frau Hartwich erläutert die Grobentwürfe zur Straßenplanung, mit ihren Nebenanlagen 

und dem Regenwasserkanal. (Trennsystem, Mischwasserkanal und Regenwasserkanal) 

Gespräche mit allen Beteiligten und der Gemeinde sollen erfolgen.  

 

Herr Walter fragt, ab wann man mit der genauen Planung rechnen kann. 

Ein Einwohner fragt an, ab wann der Straßenbau beginnen soll. 
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Frau Hartwich denkt, vor Herbst sicher nicht. 

Frau Nix fragt, ob es die Pläne von damals sind. 

Frau Hartwich antwortet, dass die Grobentwürfe mit herangezogen werden, zur Projektie-

rung. 

 

Herr Peters fragt, ob es schon konkrete Planungen gibt. 

Frau Hartwich sagt, es liegen noch keine konkreten Planungen vor.  

Eine Regentwässerungskonzeption muss in Auftrag gegeben werden, erst danach kann 

alles Weitere erfolgen. 

Ein Einwohner fragt nach der Sanierung in 2019. Diese ist vom Straßenbaulastträger aus 

Gründen der Verkehrssicherungspflicht gemacht worden (Oberfläche), antwortet Frau 

Hartwich. 

Ein weiterer Einwohner sagt, dass der Ausbau des Kanalsystems nur in der L6 wenig Sinn 

macht. Die Kanalisation müsste auch gleich in allen Gemeindestraßen erneuert werden.  

 

Ein Einwohner merkt an, dass die Koordination aller Beteiligten wichtig ist, wenn andere 

Leitungen auch erneuert oder neu mit verlegt werden müssen.  

Frau Hartwich entgegnet, dass im Vorfeld alle Versorgungsträger bei einer Baumaßnahme 

angeschrieben werden. Das funktioniert meist auch sehr gut. Ein Antrag auf Hausan-

schlüsse muss dann gestellt werden. 

Ein Einwohner fragt nach, ob die Anschlüsse vom Fußgängerweg aus ins Haus führen 

oder ein Rohr das unter der Straße liegt zur Wasserführung dient. 

Herr Walter sagt, dass Erschließungskosten nur bei einem Neubau anfallen, Borde waren 

schon immer gesetzt und es gab immer einen Gehweg. 

Ein Gehweg ist dort nicht vorhanden und die Borde wurden zur Entwässerung gesetzt, 

entgegnet Frau Hartwich. 

Ein Einwohner fragt, wer festlegt, wie hoch der Anteil für Stadt und Anwohner ist. 

Frau Hartwich antwortet, dass es nicht variabel ist. Der Gesetzgeber schreibt genau vor, 

wer für was zahlt. 

Sind die Kosten vom VKWA mit einbezogen oder noch extra, wird von einem Einwohner 

angefragt. 

Frau Hartwich antwortet, nur wenn ein neuer Hausanschluss notwendig ist, die Kosten 

regelt die Satzung des VKWA.  

Wann wird es neue Informationen geben, fragt Herr Peters nach. 

Frau Hartwich meint, zum Sommer werden weitere Informationen folgen. 

 

  

  

zu 7 Anfragen und Anregungen 

  

 Es wird darauf hingewiesen, dass ein Straßenschild in Henningen in Richtung Barnebeck 

fehlt. Ebenso fehlt die Haus-Nummern-Beschilderung in Henningen, diese ist für Ret-

tungsfahrzeuge sehr wichtig. 

Durch einen Einwohner wurde angefragt, ob es möglich ist, die Straßenbeleuchtung an 

der Bushaltestelle auf dem Parkplatz nachts abzuschalten. Im Sommer ist diese ein Mag-

net für Insekten. 

Herr Buchholz meint, das der Schaltkasten dort wohl defekt ist und das Problem nicht so 

einfach zu beheben. 

 

  

  

  

gez. Andy Walter    gez. Dörte Ahrends 

Ortsbürgermeister    Protokollführung 


	Name
	BeschlussK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Text
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

